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(54) Schachtabdeckung zur Adaptierung herkömmlicher Betonschachtsysteme mit in Höhe,
Lage und Neigung verstellbaren Abdeckungen aus Metall oder Kunststoff.

(57) Die Erfindung betrifft eine Schachtabdeckung,
bei der die Deckfläche der Neigung und der Höhe des
umgebenden Geländes und dem Fugenverlauf des
Pflasters mittels einer ortsfest mit einem Telekoprohr (4)
verbundenen Abdeckung (5) angepasst werden kann.

Die Abdichtung und relative Anordnung der
Schachtabdeckung (5) zum Schachthals bzw. zur Ab-
deckplatte erfolgt durch ein Adapterstück, das sowohl
zum Schachthals bzw. zur Abdeckplatte als auch zum
darüber angeordneten Telekoprohr (4) elastisch gedich-
tet ist.
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Beschreibung

Kurzbeschreibung:

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schachtabdeckung,
bei der die Deckfläche der Neigung und der Höhe des
umgebenden Geländes und dem Fugenverlauf des
Pflasters mittels einer ortsfest mit einem Teleskoprohr
verbundenen Abdeckung angepaßt werden kann.
[0002] Die Abdichtung und relative Anordnung der
Schachtabdeckung zum Schachthals bzw. zur Abdeck-
platte erfolgt durch ein Adapterstück, das sowohl zum
Schachthals bzw. zur Abdeckplatte als auch zum dar-
über angeordneten Teleskoprohr elastisch gedichtet ist.

Beschreibung, Stand der Technik:

[0003] Die Erfindung betrifft eine Schachtabdeckung,
bei der die Deckfläche der Neigung und der Höhe des
umgebenden Geländes und dem Fugenverlauf des
Pflasters mittels einer ortsfest mit einem Teleskoprohr
verbundenen Abdeckung angepaßt werden kann.
[0004] Die Schachtabdeckung besteht aus dem ei-
gentlichen Adapterstück (1), der Dichtung zwischen Ad-
apter und Schacht (2), der Dichtmanschette zwischen
Adapter und Teleskoprohr (3), dem Teleskoprohr (4) und
der eigentlichen Abdeckung (5).
[0005] Der, die Durchlassöffnung begrenzende Stut-
zen des Adapterstücks kann zentrisch oder exzentrisch
angeordnet sein.
[0006] Der Stand der Technik wird im wesentlichen
durch die DIN 4271, Teil 1-3 und die zugehörigen Nor-
men DIN 4034 bzw. DIN 4034-100 gekennzeichnet.
[0007] Demnach sind bisher Abdeckungen aus Beton
üblich, wobei zum Ausgleich von Höhenunterschieden
Auflageringe (AR-V) mit den Höhen 60,80 und 100 mm
verfügbar sind. Angleichungen an die Neigung des um-
gebenden Geländes sind mit den Auflageringen ohne
weitere Zusatzmaßnahmen nicht möglich.
[0008] Daneben gibt es auf Kunststoff basierende
Schachtsysteme, die zwar zum Teil die Vorteile des stu-
fenlosen Ausgleichs mit dem umgebenden Gelände
bieten, jedoch keine Kombination mit Betonschächten
auf Basis der oben angeführten DIN ermöglichen.
[0009] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, gattungsgemäße Schachtsysteme kombinierbar zu
machen und damit deren vorhandenen Vorteile zu ver-
einen. Die Lösung der Aufgabe ergibt sich einschließlich
vorteilhafter Ausgestaltung und Weiterbildungen der Er-
findung aus dem Inhalt der Patentansprüche, welche
dieser Beschreibung nachgestellt sind.

Patentansprüche

1. Schachtabdeckung (Bild 1) für Betonschächte, bei
der die Deckfläche der Neigung und der Höhe des
umgebenden Geländes und dem Fugenverlauf des

Pflasters mittels einer ortsfest mit einem Teleskop-
rohr verbundenen Abdeckung in runder oder ecki-
ger Ausführung angepaßt werden kann.

2. Schachtabdeckung dadurch gekennzeichnet,
daß zur Verbindung zwischen Schachthals bzw.
Abdeckplatte und Teleskoprohr ein Adapterstück
(Bild 2) angeordnet ist.

3. Schachtabdeckung nach Anspruch 2 dadurch ge-
kennzeichnet, daß an der Unterseite des Adapter-
stücks eine ring- oder stegförmige Verstärkung
(1.3) angebracht ist, die das Adapterstück verstärkt
und zum Schachthals bzw. zur Abdeckplatte hin
zentriert.

4. Schachtabdeckung nach Anspruch 2 dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein nach unten und oben über
das Adapterstück hervorstehender Stutzen (1.2)
zentrisch oder exzentrisch auf dem Adapterstück
angeordnet ist und über einen auf das Teleskoprohr
abgestimmten Durchmesser die Verbindung zwi-
schen Teleskoprohr und Adapterstück übernimmt.

5. Schachtabdeckung nach Anspruch 2 dadurch ge-
kennzeichnet, daß zur Abdichtung zwischen
Schachthals bzw. Abdeckplatte und Adapterstück
Dichtmörtel oder dauerelastische Dichtungen (2)
angebracht werden können.

6. Schachtabdeckung dadurch gekennzeichnet,
daß zur Abdichtung zwischen Stutzen und Telesko-
prohr eine dauerelastische Dichtung (3) angebracht
ist, die eine innerhalb des Spiels zwischen Stutzen-
Innendurchmesser und Teleskoprohraußendurch-
messer, beliebige Neigung des Teleskoprohres er-
möglicht.

7. Schachtabdeckung nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, daß Ungenauigkeiten beim Einbau
des Betonschachtes in Höhe, Lage und Neigung
ausgeglichen werden können.
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